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gm Ssten wendet
sich das Vlatt

Sie Inttiattve geht aus die deutschen Truppen über
Berlin , 12 . April.

Me Kämpfe der vergangenen Woche an der
Ostfront waren nach den Meldungen vom
Oberkommando der Wehrmachtdurch zwei Tat¬
sachen gekennzeichnet . Einmal zeigte sich die
Abhängigkeitder Kampfhandlungen vom Wetter,
denn nur dort, wo einigermaßen beständiges
Wetter herrschte , also im Süden und Norden
der Front, konnten sich größere Kampfhand¬
lungen entwickeln , während 'im Süden des
mittleren Frontabschnittes die Schneeschmelze
und die dadurch hervorgerufene Verschlammung
des Geländes die Kampfhandlungen hemmte.
Andererseits bewiesen alle Kampfhandlungen,
daß die Initiative an der Ostfront bei den
deutschen Truppen liegt. -

Im Südabschnitt der Ostfront nahm am
g. April der Gegner nach längerer Kampfpause
mit starken Kräften seinen Großangriff auf der
Halbinsel Kertsch wieder auf . Die den ganzen
Tag über andauernden Kämpfe brachten den
Bolschewisten nur hohe blutige Verluste, den
deutschen Truppen jedoch einen besonderen Ab¬
wehrerfolg. Im . Verlaufe dieser Kämpfe, in
die auch die deutsche Luftwaffe wirksam ein-
grisf, verlor der Feind durch Vernichtung oder
Beschädigung über hundert Panzer . Auch bei
Luftangriffen auf Schiffe und Häfen des
Schwarzen Meeres war die deutsche Luftwaffe
erfolgreich.

Im Donezgebiet ließ die. feindliche Angriffs-
Mgkeit im Verlauf der Woche spürbar nach,
ledoch brachten Aufklärungsvorstötze der deut¬
schen, italienischen und rumänischen Truppen
Mndegewinn und Beute an Gefangenen und
Kriegsmaterial.

Auch im mittleren Frontabschnitt zeigte sich
ein Nachlassen der feindlichen Angriffstätigkeit.

Statt dessen waren verschiedene deutsche An¬
griffsunternehmen von Erfolg gekrönt. Im
Zuge eines solchen von Teilen mehrerer deut¬
scher Divisionen geführten Angriffes wurden
dem Feinde 69 Ortschaften entrissen und dabei
große Beute an Geschützen , schweren Waffen
und Handfeuerwaffen gemacht.

Im nördlichen Frontabschnitt hatten die
deutschen Truppen schwere Angriffe und Ab¬
wehrkämpfe fu bestehen , obwohl alle Bewe¬
gungen mehr und mehr durch die Schneeschmelze
behindert werden. Es entwickelten sich in diesem
Frontabschnitt als größere Kampfereignisse, bei
denen wiederum die deutsche Luftwaffe wirksam
in den Erdkamps eingriss, die Einschließung
und völlige Vernichtung einer feindlichen Kräste-
gruppe und die siegreiche Abwehr eines Ein¬
bruches. Im Wechsel von Verteidigung und
Gegenangriff erwies sich von neuem die Ueber-
legenheit der deutschen Soldaten.

Auch in der vergangenen Woche wurde an
der Einschlietzungssrontvon Leningrad die Be¬
schießung kriegswichtiger Ziele in Leningrad
und Kronstadt durch schwere Artillerie des
Heeres fortgesetzt . Einen bedeutenden Erfolg
hatte an dieser Front die deutsche Luftwaffe
bei dem Angriff auf die Reste der bolschewisti¬
schen Ostseeflotte in Kronstadt, wobei vier
schwere Flotteneinheiten vernichtet und weitere
schwer beschädigt wurden.

Die Waffenkameradschaftmit den Finnen er¬
wies sich erneut bet dem Vorstoß deutscher
Kräfte über das Packeis des Finnischen Meer¬
busens zur Unterstützung der von finnischen
Truppen in kühnem Zugriff genommenenInsel
Tytärsaari , die gegen alle feindlichen Gegen-
angriffe- gehalten wurde.

WUM«

/

Es
Ein Vierlingsgeschützwird in Stellung gebracht

dtent zur Sicherung strategisch wichtiger Punkte (kli -Ausnahme : Kriegsberichter Grosse/Atl.-M)

Sie Attentäter von Ankara
Mr Satzmarl sagt die Wahrheit — Mißbraucht und betrogen

Von unserem stänäig sn lVlitarbsitsr in -t. nlc s r n

VrWchee TageS-LuttangiM zerschlagen
14 Flugzeuge am Sonntas nachmittag im Lufttamvf abgeschoNea

Berlin» 12 . April.

. A'e das Oberkommandoder Wehrmacht mit-
erlitten die Briten in den Sonntagnach-

"Magsstunden an der Kanalküste eine neue
Were Niederlage. Ein Verband von ungefähr

Dutzend Bombenflugzeugen, der sich in
Wleitung von etwa 50 Spitfire der belgisch-
I .̂ Mchen Küste näherte, wurde noch über
, von deutschen Focke -Wulfs-Jägern

In einer äußerst erbitterten Luftschlacht
s . langten unsere Jäger den britischen Bom-
k^ erband und verwickelten die Spitfire inmie Kampfe . Nach bisher vorliegenden Mel¬

dungen wurden dabei insgesamt 12 Spitfire
abgeschossen.

Es gelang den Britenjägern nicht , ihren
Bombenflugzeugen den Weg zu dem beabsich¬
tigten Ziel gegen die schlagartig einsetzende
deutsche Jagdabwehr sreizuhalten, so daß es
nur zu vereinzelten Bombenabwürfen kam , die
militärisch oder wehrwirtschaftlichen Schaden
nicht anrichteten. Ein Bomber vom Muster
Boston wurde ebenfalls zum Absturz gebracht,
so daß die Briten dieses Unternehmen ins¬
gesamt 13 Flugzeuge kostete." Ungefähr in der gleichen Zeit wurde weiter
östlich eine weitere Spitfire von deutschen
Jägern abgeschofsen.

lät Ankara, im April.
Die Verhandlungen in dem Prozeß gegen dle

Mitschuldigenin dem Attentat auf den deutschen
Botschafter, von Papen am 24. Februar dieses
Jahres sind , wie mitgeteilt, wiederum auf acht
Tage ausgesetzt worden. Bevor sie fortgesetzt
werden, sollte man sich in Deutschland mit
folgenden Einzelheiten des denkwürdigen Pro¬
zesses vertraut gemacht haben:

Die Anklageschrift wendet sich gegen zwei
R ü Äw an d e re r - aus dem Balkan, die die
türkische Staatsangehörigkeit erwarben, und
drei Bolschewisten, von denen jedoch
nur Korniloff und Pavloff auf der
Anklagebank sitzen, da der dritte , Stepan
Modocnik, im Januar 1942 über Syrien
wieder ausreiste und daher nicht verhaftet
werden konnte . Es wird davon gesprochen , daß
seine Auslieferung über dem diplomatischen
Weg betrieben werden soll.

Den Hauptteil des ersten Verhandlungstages
nahm das Verhör des 33 Jahre alten Stu¬
denten der medizinischen Fakultät in Istanbul,
Abdurrahman Saym a n, ein, der mit ruhiger,
sehr leiser Stimme seiner Erklärung gemäß, die
er zu Beginn der Verhandlung feierlich abgab,
offensichtlich die reine Wahrheit sagt. Er weicht
keiner Frage des Vorsitzenden aus und schil¬
dert ausführlich sein Leben , das arm und eng
und voller Widerstände in Uesküb in Jugo¬
slawien begann und in Istanbul fortgesetzt
wurde, wo er mühsam seinen Lebensunterhalt
verdiente, studierte und fein Heil im Lesen
kommunistischer Schriften fand, ohne je der

Indiens Mfndr stir Churchill und Aooievelt
Verlogene AtzschiedSliradenEeipps' — Wutausbrüche -er angelsSchMchen Vresse

^ . Berlin , 12. April.
Arier Rundfunkrede in Neu-Delhi ver-
Tripps die Abfuhr zu bemänteln, die er

in Scheitern seiner Verhandlungen
Radien geholt hat. Es ist die Rede eines
Hi»/ " - Eine Mischung von Verdrehungen,

^ ' gkeiten und faulen Ausreden . Cripps
tzistiE den Abbruch der Verhandlungen der

k̂ -AElt der indischen Führer in die Schuhe
blijWden. Er beteuert die Aufrichtigkeit des
lischt " Wunsches , „Indien sobald wie Prak-
Auk, , seine Freiheit anzubieten" . Dabei

iugeben, daß selbst bescheidene Wünsche
Mi rundweg abgelehnt wurden. Er der¬
be, SU entschuldigen und versteigt sich da-
dst Aürwundenen Erklärungen wie der, daß
ü»em das Verteidigungsministerium
hör-« er anzuvertrauen , sich einfach an-
^ ".rganisati - ne lange und schwierige

V runq m
Rührern ^
iym de-
« "gcano m
hoh . sei , wird von Cripps wiedev

sich- «?" ' würde.
e?n

' ? k Re » .^ . , » .
- " des Volkes nicht überlassen werden,

, . . .— Auch die heuchlerische Vev
Ährern Alterung Indiens könne den
!?eil

uigen
des Veiteidigungsministeriums,

'
ung,
ern
n^ ViMd um den Schutz der Minderheiten

M». sei , wird von Cripps wieder¬
holt Schluß verhöhnt er das indische

uns ^ erklärt: „Wir forderten Indien
habe» Oelsen, so wie wir immer versucht
. Der helfen ."
iengr .s» lv "stdent des indischen National-

Azad, hat Cripps einen Brief°en, der selbst in der von Reuter ver¬

breiteten Formulierung erkennen läßt , wie
nichtssagend die britischen Versprechungenund
wie hinterhältig die englische Verhandlungs¬
taktik war . Der Kongreß sei , so heißt es in dem
Schreiben, bereit, die Verantwortung zu über¬
nehmen, vorausgesetzt, daß eine wahrhaft
nationale Regierung gebildet werde. Das bri¬
tische Ministerium für Indien wird als ein
unerwünschtes UeberbleibselvergangenerZeiten
bezeichnet . Cripps ' Entschuldigunasversuch, die
Inder seien an dem Scheitern der Verhand¬
lungen schuld , wird durch die Erklärung wider¬
legt : „ Es ist eine weltumspannende Tragödie,
daß selbst in dem Augenblick , in dem die öffent¬
liche Meinung Indiens sich vollständig einig ist,
die britische Regierung keine freie nationale
Regierung gestatten will." Schließlich werden
Cripps sogar folgende Worte ins Stammbuch
geschrieben : „Wir mutzten zu der Schlußfolge¬
rung kommen , daß die britische Regierung
einer Beherrschung Indiens die größte Be¬
deutung bcimitzt, und daß sie deswegen Zwie¬
tracht und Uneinigkeit in Indien fördert."

Selbst Reuter kann also nicht langer mehr
verheimlichen, daß die Roßtäuschermethoden, mit
denen. Cripps das indische Volk vor den ver¬
fahrenen britischen Kriegskarren zu spannen
hoffte , nicht verfangen haben. Das ist eine
Blamage, nicht nur für die Unterhändler Cripps
und Johnson , sondern auch für ihre Auftrag¬
geber Churchill und Roosevelt. Ihr Wort, das
sie hoch und heilig verpfändeten, gilt nichts

mehr in der Welt. Weder Zuckerbrot noch
Peitsche haben die Inder verleitet, den pluto-
kratischen Rattenfängern zu folgen. Das indische
Volk hat " den Wert britischer Versprechungen
am eigenen Leibe zur Genüge erprobt.

Die englische Presse macht , wie der Londoner
Korrespondent einer schwedischen Zeitung fest¬
stellt , kein Hehl aus ihrer zunehmendenGereizt¬
heit über das Scheitern der Verhandlungen in
Indien . Die USA-Presse läßt in ihrer Ent¬
täuschung durchblicken , wieviel man sich davon
versprach , das indische Volk einzufangen. Nach
der „Newyork Times " weigere sich in den USA
der Verstand, zu erfassen , daß dies das Ende
aller Anstrengungen bedeute. . „Wir Amerikaner
haben ein notwendiges Interesse an den Cripps-
Vorschlägen" , bekennt das Blatt , während
„Washington Post"

sich damit tröstet, daß jetzt
schon 59 000 Mann im Monat in die indische
Armee „ eingereiht" , mit anderen Worten also
gepreßt werden, daß man also bei den jetzigen
britischen Regierungsmethoden in Indien die
Hoffnung auf Kanonenfutter noch nicht ganz
fallen lasse . Der Londoner Nachrichtendienst
entnimmt im gleichen Sinne dem „Sundah
Expreß" den Vorschlag , „so viel Männer zum
Kriegsdienst für Indien heranzuziehen, wie
man ausrüsten" könne , und versucht die Schwere
der Niederlage, die Churchill und Roosevelt in
Indien erlitten haben, zu bemänteln mit der
Versicherung , „Cripps ' Mission sei nicht als ein
voller Mißerfolg zu betrachten" .

Partei angehört zu haben. Kümmerlich wirkt
neben ihm der 24jährige Süleyman Sav,
der zuletzt als Friseurgehilfe in Ankara ar¬
beitete. Sie hatten mit dem verstorbenen
Attentäter Oemer Tokat zusammen die
Sowjets kennen gelernt, die sie langsam in
ihre Netze zogen und, Wie die Verhandlungen
bis jetzt ergäben, in der Türkei eine aus¬
gedehnte bolschewistische Organisation unter¬
hielten. Sayman gab an , daß er durch das
Attentat zum größten Gegner des Kommu¬
nismus geworden wäre. Die Rüsten hätten sie
mißbraucht und betrogen; denn dem Oemer
Tomt wäre versichert Wörden , daß es sich um
keine Spreng - , sondern nur um eine Rauch¬
bombe handele, in deren Nebelschwaden er un¬
gesehen schießen und dann entfliehen könne.
Stattdessen war der Attentäter vollständig zer¬
rissen worden. (Zwei Säcke voll Fleisch - und
Knochenteile hatte die Kriminalpolizei auf der
Straße , von den Bäumen und Zäunen ablesen
müssen .)

Pavloff, der gar kein Türkisch versteht,
hat während der ganzen Verhandlung ein Buch
vor sich . Als der Gerichisvorsttzende ihn anruft,
kommt Leben in ihm. Mit theatralischenGesten
und dem Stimmregister eines geschulten Red¬
ners weist er , wie auch Korniloff, es weit
von sich , die beiden Türken je getroffen zu
haben. Dann aber wird er zynisch und macht
sich über die Aussagen der türkischen Ange¬
klagten lustig, die er von Anfang bis Ende
erfunden nennt , und die ihm wie ein Kriminal¬
roman erschienen . Die beiden Bolschewisten
haben weder bei den Voruntersuchungen nochin den Gerichtsverhandlungen bisher eine Aus¬
sage gemacht . Beide sind Akademiker . Korniloff
hat das Orientalische Institut in Moskau be¬
sucht und spricht etwas Türkisch . Er kam im
Mai 1940 zur sowjetischen Handelsvertretung
in Istanbul als Spezialist für Transportfragen.
Pavloff , der aus Sibirien stammt, war Ge¬
schichtsprofessor . Er ist ein Mann von 46 Jahren,
der hinkt und an einem Stock geht . Die An¬
klageschrift des Untersuchungsrichters spricht
von einer ausgereiften Tat , die auf das Schuld¬
konto der Bolschewisten zu setzen sei, während
die Türken nur als Mithelfer schuldig geworden
wären . Das bisherige Ergebnis des Prozesses
hat gezeigt , daß an der Vorbereitung des Atten¬
tats Angehörige der sowjetischen diplomatischen
Vertretung in der Türkei führend beteiligt sind.

Dx ^ .üvrkolt.

Neue NitterkreuzlrSßer
Berlin , 11. Aprik

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : it -Brigadeführer und
Generalmajor der Waffen- jj Matthias Klein¬
heisterkamp, Kommandeur einer Divisionder Waffen- H : Major Klaus Müller, Kom¬
mandeur einer Panzer -Abteilung.

Generalinspekteur für das Polizei-
Sanitätswesen

Berlin , 11 . April.
Der Reichsführer- und Ches der Deutschen

Polizei hat den Leiter des Staatskrankenhauses
der Polizei Or. Wenzel unter gleichzeitiger
Berufung als Amtschef in das Hauptamt
Ordnungspolizei als Generalinspekteur für das
Sanitätswesen der Polizei eingesetzt.



Venedig das geistige Fanal einer neuen Seit
Festlicher AUchlnk des gouenaliftea-Kongrestes - Z - Mj -s fe e eliche Aninahme

Venedig , 12 . April.

Im Großen Ratssaal des Dogenpalastes zu
Venedig sand der erste Kongreß der Union Na¬
tionaler Journalistenverbände mit der Fest¬
sitzung einen glanzvollen Ausklang . Unter be¬
geisterten Kundgebungen wurde Spanien als
Mitglied der Union ausgenommen . Der Führer
der .japanischen Abordnung , Gesandter Sa-

. kuma, betonte in seiner Ansprache daß die
japanische Presse vom gleichen Geist beseelt die
Venediger Tagung miterlebt habe.

Reichspressechef vr . Dietrich überbrachte
dem Kongreß die Grüße des Führers , der der
Union eine ihren großen Aufgaben und Zielen
entsprechende weitere erfolgreiche Entwicklung
wünschte . Die Verkündung dieser Grutzworte
des .Führers wurde vom Kongreß begeistert aus¬
genommen und stehend angehört . Die Kund¬
gebungen steigerten sich nach der sofort Vor¬
genommenen italienischen Übersetzung.

Dann zog Reichspressechef vr . Dietrichdas
Fazit der Venediger Tagung , die zum Fanal
einer neuen Zeit für die Presse geworden sei.
Der Präsident der Union , SA -Obergruppen-
sührer Weiß, verlas dann das Telegramm
des Kongresses an den Führer , in dein er ihm
den Dank für die dem Kongreß übermittelte
Botschaft aussprach . In einem großen , meister¬
haft vorgetragenen und von tiefstem Verständ¬
nis für die Bedeutung der Presse zeugenden
Vortrag kennzeichnete der Minister für Volks-
kultnr Pavolini dann die Bedeutung der Presse
für has Werden einer neuen Zeit . Er gedachte
einleitend der gefallenen Frontjournalisten , zu
deren Ehrung sich der Kongreß von denSitzen
erhob . Den starken Eindruck , den die großen
Gedanken der Rede des Ministers bei dem
Kongreß auslösten , gab der Präsident in seinem
Schlußwort beredten Ausdruck . Zugleich bat er
den italienischen Minister , der italienischen
Regierung den Dank des Kongresses für die

Förderung und Unterstützung der Kongretz¬
arbeiten auszusprechen.

Damit hatten die Arbeiten des ersten Kon¬
gresses der Nationalen Journalistenverbände
ihren Abschluß gefunden . Im Anschluß waren

die Teilnehmer Gäste der italienischen Regie¬
rung . Am Abend wohnten sie einer Festausfüh¬
rung in der Venediger Oper bei , in der Richard
Strauß ' „Salome " und Respighis „Lucretia " in
vollendeter Form geboten wurden.

Aufruf des Ioueualiften-KsugeeffeS
AamvSavSage au die verbrecherische und entartete Publizistik

Venedig 11. April.
Unter der Wucht der auf dem Journalisten¬

kongreß in Venedig aus berusenem Munde vor¬
getragenen Argumente faßte der Kongreß auf
Vorschlag des Präsidiums folgende Ent¬
schließung , die unter stürmischer Zustimmung
der Teilnehmer einstimmig angenommen
wurde:

„ Die in Venedig versammelten Teilnehmer
des Kongresses der Union Nationaler Jour-
nalisten -Verbände haben unter dem Eindruck
der ihnen vorgetragenen erschütternden Zeug¬
nisse bewußter Irreführung der Völker durch
di » Presse folgende Erklärung beschlossen , die
sich insbesondere an alle heute noch der kapi¬
talistischen Lügenpresse ausgelieferten Völker
richtet.

Durch zahlreiche Dokumente ist unwiderleglich
bewiesen , daß die von internationalen kapita¬
listischen Einflüssen abhängige Presse mitschul¬
dig ist am Ausbruch und an der Ausweitung
des gegenwärtigen Krieges . Als Werkzeug ver¬
brecherischer Kriegstreiber hat eine verantwor¬
tungslose Presse zahlreiche Völker getäuscht und
die öffentliche Meinung in diesen Ländern irre¬
geführt . Erst nach bitteren und furchtbaren Er¬
fahrungen haben diese Völker den wahren
Charakter einer angeblich freien Presse erkannt.
Auch heute noch werden in der Welt unaufhör¬
lich Lügennachrichten und Pressemeldungen ver¬

breitet , für die niemand eine Verantwortung
trägt , die aber in ihrer vergiftenden Wirkung
von unabsehbaren Folgen für die Beziehungen
der Völker sind.

Die in der Union nationaler Journalisten¬
verbände zusammengeschlossenen Journalisten
zahlreicher Nationen erkennen und bedauern die
verhängnisvolle Abhängigkeit von kapitalistischer
Willkür , die dem Journalismus in vielen Län¬
dern heute noch die Feder führt und ihn zwingt,
den Interessen volksverbrecherischer Elemente zu
dienen . Wir rufen die Journalisten aller Länder
auf, , diesen verbrecherischen Methoden einer ent¬
arteten internationalen Publizistik den Kampf
anzusagen . Wir erklären , daß es die ernste
Pflicht aller anständigen , ehrlichen und ihrer
Verantwortung bewußten Journalisten ist , auf
die furchtbaren Gefahren hinzuweisen , die den
Völkern aus dem Wirken einer verantwortungs¬
losen Presse erwachsen . Für jedes Volk , dem
seine nationale Existenz am Herzen liegt , ist es
ein Akt geistiger Selbstverteidigung , dieser Art
von Journalismus sofort und für Me Zeit
jedwedes Vertrauen zu entziehen . Der Journa¬
lismus ist kein Geschäft , sondern eine Mission,
zu der nur diejenigen Journalisten berufen
sind , die , frei von allen anonymen Bindungen,
sich ausschließlich zur Verantwortung gegenüber
dem nationalen Gewissen und dem Urteil der
Geschichte bekennen ."

KabimttsUWbiSdrms
in Bulgarien

Sofia . 12 . April.
Ministerpräsident Filoff hat am Sonn¬

abendabend die Umbildung des bulgarischen
Kabinetts vollzogen , das sich jetzt folgender¬
maßen zusammensetzt:

Ministerpräsident und Außenminister Filoff,
Innenminister Gabrowski, Finänzminister
Bojiloss, Kriegsminister General Michoff,
Justizminister Partosf, Unterrichtsminister
Iotzof s, Handelsminister Zaharie f f , Land-
wirtschaftsmintster Petr off, Minister für
Bauten Wassiljesf, Eisenbahnminister R a-
doslawoff.

Bulgariens Voltttt bleibt
Eensesu

Sofia , 13 . April.

Ministerpräsident Professor Filoff hchlt
am Sonntagabend im Sofioter Rundfunk eine

kurze Ansprache , in der er das Programm der
neuen Regierung umriß . Sie werde in jeder
Hinsicht den bisherigen Kurs weiterführen.

Zur Außenpolitik bemerkte Filoff , daß sie
mit der Achse überein stimme und die
Verpflichtung aus dem Dreimächtepakt
erfüllen werde . Bulgarien sei bemüht , seine
bisherige Freundschaft zur Türkei beizubehalien
und zu vertiefen.

klärung rechtzeitig gemeldet worden war , wurde
in den Nachmittagsstunden von Sturzkampfflug¬
zeugen zerschlagen . Ein Frachtdampfer von
etwa 4000 BRT erhielt einen Volltreffer auf
das Achterdeck, wodurch ein umfangreicher
Brand ausgelöst wurde . Das gleiche Schiss
wurde wenig später nochmals von einer 500-
Kilogramm - Bombe getroffen . Eine Stunde
später konnte festgestellt werden , daß der
Frachter mit schwerer Schlagseite liegengeblieben
War ; er brannte noch immer.

Ein zweiter Dampfer
' von etwa 5000 BRT

wurde durch zwei Bomben von je 500 Kilo
schwer beschädigt , während ein dritter von etwa
3000 BRT durch einen schweren Bombentreffer,
der unmittelbar neben der Schiffsschraube
niederging , am Heck und am Ruder so schwer
getroffen wurde , daß er stoppen mutzte.

Trotz starker Flakabwehr aller Kaliber von
den Bewachern des Geleitzuges gelang es den

deutschen Sturzkampfflugzeugen , noch einen
vierten Dampfer schwer zu treffen , der ebenfalls
nach dem Angriff liegenblieb . Der Feind mutzte
also seinen Versuch , mit seinem Geleitzug die
Gewässer der Bartensee zu durchstoßen , aber -,
mals mit schweren Verlusten an Schiffstonnage
bezahlen.

GGleulentor aus Malta zerstört
Berlin , 12. April.

Wie das Oberkommando der Wehrmacht mit¬
teilte , wurde am Sonnabend bei dem Angriff
der deutschen Luftwaffe auf militärische An¬
lagen der Insel Malta das Schleusentor des
Docks im French Creek durch einen Bomben¬
treffer unter Entwicklung einer riesigen Stich¬
flamme zerstört . Der im Dock liegende Zer¬
störer erhielt mittschiffs drei Volltreffer.

Luftangriff aul Eismeee-Geleilzug

BauSturzkam- Mugzeugen
zerschlage«

Berlin , 12. April.

Wie das Oberkommando der Wehrmacht mit¬
teilt , griffen deutsche Kampfflugzeuge am
11 . April im Seegebiet des Nordkaps einen

stark gesicherten feindlichen Geleitzug an . Der

Geleitzug , der im Zuge der bewaffneten Auf-

Aus dem Führerhauptquartier , 12. April.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Auf der Halbinsel Kertsch brachen erneute
von Panzern und Luftwaffe unterstützte An¬
griffe stärkerer feindlicher Kräfte zusammen.
Weitere 14 Panzer wurden vernichtet.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen Hafen¬
anlagen an der Kaukasus - Küste an und
beschädigten ein großes sowjetisches Fahrgast¬
schiff durch Bombentreffer.

Im mittleren und nördlichen Ab¬
schnitt der Ostfront wiederholte der Gegner
an einzelnen Stellen seine ergebnislosen An¬

griffe.
Im nördlichen Eismeer griffen

Kampfflugzeuge einen gesicherten feindlichen
Geleitzug an und warfen zwei Handelsschiffe
in Brand ; ein weiteres Schiff wurde durch
Bombenwurf beschädigt.

In Nordafrika lebhafte Artillerie - und
Aufklarungstättgkeit . Schwere und leichte Kampf¬
flugzeuge griffen in der Marmarica die rück¬
wärtigen Verbindungen der Briten erfolgreich
an . Begleitende Jäger schossen in Luftkämpfen
sechs feindliche Flugzeuge ah.

Bei Luftangriffen gegen die militärischen An¬
lagen dep Insel Malta erhielt ein im Dock
liegender britischer Zerstörer mehrere Bomven-
volltreffer . Deutsche Jäger schossen in Luft-
kämpfen über der Insel 13 britische Flug¬
zeuge ab.

Der U - Sturmmann Schulz eines Ver¬
bandes der Waffen - ff hat am 5 . April allein
einen vom Feinde besetzten Unterstand ge¬
nommen , die Besatzung vernichtet und trotz
starken Feuers einen feindliches : Panzer neuester
Bauart gesprengt.

UneuMieden im groben Löndeekamps
Spaniens Fußballspieler begeisterten 90000 und erzielten ein 1 : 1

Der dritte Fußball -Länderkampf Deutschland gegen

Spanien wird in der glanzvollen Geschichte des deut¬

schen Fußballs als ein Ereignis von ganz besonderer

Bedeutung seinen Platz finden . SO 080 Menschen füllten

die Ränge des Olympiastadions bis auf das letzte

Fleckchen . Unter der erwartungsfroh gestimmten Menge

hörte man die Sprachen säst aller europäischen Böller.

Besonders stark war die spanische Kolonie vertreten,

und selbstverständlich sah man darüber hinaus das

Feldgrau der Männer der Spanischen Legion.
Mit größter Sorgfalt waren ans beiden Seiten die

Mannschaften zusammengestellt worden:

Deutschland- Jahn ; Janes , Miller ; Kitzinger,

Rohde , Sing : Dörfel , Decker , Conen , Walter , Durel.

Spante « : Martorell ; Teruel , Ramon ; Gabtlondo,

German , Mateo ; Ept , Alonso , Mundo , Campos,

Emilin.
Torlose erste Spielhälste

Etn Jubelsturm brauste auf , als die beiden Mann¬

schaften , voran die Spanier in schwarzen Hemden

und weißen Hosen , geführt von dem italienischen

Schiedsrichter Bgrlasstna , auf das Spielfeld liefen.

Schon in den ersten Spielminuien konnte man die

Leichtigkeit und Eleganz der Spanier in der Ball¬

führung bewundern . In der sechsten Minute brach

erstmals der deutsche Angriff durch . Von Conen kam

der Ball zu Dorsel . Der Hamburger lief noch einige

Schritte und schoß dann ungeheuer wuchtig , doch der

Pfosten rettete . Die Spanier antworteten mit . einem

phantastisch schnellen Gegenangriff . Campos stellte.

Jahn aus eine - arte Probe . Sekunden später schon

schoß der Halbrechte Alonso an dem sich werfenden

Berliner aus nächster Nähe vorbei . Unablässig waren

die deutschen Abwehispiel ^ unter Druck . Der deutsche

Angriff fand noch nicht den rechten Fluß , da vor

allem Conen den Sturm bremste ukd nicht »ine direkte

Verbindung zwischen dem wieselschnellen Decker und

Fritz Walter Herstellen konnte . Großes Kech hatten

unsere Stürmer nach etwa 2V Minuten Spielverlauf.

Nacheinander schoflen Decker , Walter und schließlich
Conen auf das spanische Tor , aber immer stand ein

rettendes Bein der Spanier im Wege . Der spanische

Angriff blieb nichts schuldig . Aber auf beiden Seiten

fehlte den Stürmern das Glück bei ihren Schüssen.
Bevor Dörfel dann den vierten Eckball , recht und

schlecht Hereingab , gab es einen kleinen Zwischenfall.
Der spanische Halbrechte Alonso wurde bet einem

Zusammenstoß verletzt und mußte vom Feld . Als

neuer Mann sprang Torrentino etn . Wenig später

mußte ein zweiter spanischer Spieler , diesmal der

Mittelstürmer Mundo , verletzt vom Platz gehen.
Seinen Posten füllte nun Martin aus . Durek und

Walter schossen leider sehr ungenau . Einen pracht¬
vollen Kopfschutz von Walter machte Martorell genau

so meisterhaft kurz vor dem Halbzeitpfiff unschädlich.

Dadurch endete wie erste Spielhälste lorlos , ein Er¬

gebnis , das den Leistungen beider Mannschaften voll¬

auf entsprach.

Zwei Tore nach der Pause
Die deutsche Mannschaft begann nach der kurzen

Pause ausgezeichnet . Walter jagte mit dem Leder

am Fuß durch die spanischen Reihen , aber seinen gut¬

gemeinten Schutz machte Martorell unschädlich . Das

Spiel unserer Mannschaft wurde wuchtiger . Walter

und Decker glänzten durch ihre feine Technik . Der

unerhört wendige Walter war dabei von großem

Pech verfolgt , als er einen Schutz direkt aus der

Ballannahme aus das Tor feuerte , wo jedoch Mar¬
torell aus dem Posten war . Ueberraschend war das

gute Spiel von Frtdo Dörfel . In der 57 . Minute

fiel endlich das deutsche Führungstor.
Decker stürmte über das Feld . Die Spanier zögerten

einen Augenblick mit dem Angriff , da sie wahrschein¬
lich einen Paß des Wieners erwarteten . Decker gäb
auZ etwa 14 Meter halbhoch einen saftigen Schuß ab,
durch den sich Martorell zum erstenmal geschlagen
bekennen mußte . Tosender Jubel belohnt diese feine
Leistung des Wieners . Von diesem Augenblick an
lief das deutsche Spiel noch besser . Keineswegs waren
inzwischen die Spanier müßig . Jahn konnte sich
geistesgegenwärtig in einen Schutz von Campos

- Wersen , der Ball sprang über seinen Körper und von
der Torlinie schlug ihn Janes endgültig ins Feld
zurück . Und nochmals hatte wenige Sekunden später

unsere Abwehr Glück . Nach 20 Minuten Spielzeit
wurde Decker am Bein leicht verletzt . Er schied kurze
Zeit aus , kam aber wieder ins Feld.

Elfmeter führt zum Ausgleich
Als keinerlei Gefahr für unsere Mannschaft mehr

bestand , fiel in der 75 . Minute völlig unerwartet der
Ausgleich . Jahn ließ einen hohen Ball , den er an¬
statt zu fausten fangen wollte , fallen : Vom linken
spanischen Flügel wurde das Leder über den Schluß¬
spieler auf das Tor zu geschlagen . Da ritz Rohde die
Hände hoch , um den sicheren Erfolg zu verhindern.
Der Schiedsrichter mutzte auf „ Elfmeter " entscheiden.
Wuchtig , wenn auch nicht allzu placiert , schoß Campos
den Ball ein.

Unsere - Mannschaft war durch diesen Erfolg des
Gegners für einen Augenblick verwirrt , während die
Spanier selbstverständlich Auftrieb bekamen . Mit
etwas Glück ging aber der Ansturm der spanischen
Fünserreihe ohne Schaden vorbei . In den letzten
zehn Minuten versuchte der deutsche Sturm noch ein¬
mal erfolglos den Steg zu erringen.

Die deutsche Elf war gut
Der deutschen Mannschaft , blieb der Erfolg ver¬

sagt . Aber keineswegs schmälert das 1 :1 die glän¬
zenden Leistungen , die unsere Elf zeigte . Die spa¬
nischen Spieler erwiesen sich vollauf als die groß-
angekündigten Könner . Dieser in wenigen Jahren
schnell entstandene Nachwuchs . spielte genau so schnall
und sicher wie jene Mannschaften , die in Köln und
Barcelona gegen uns im Felde standen . Bis aus
einen kleinen Patzer zeigte der Berliner Tormann
Jahn schöne Paraden . Miller verteidigte noch erfolg¬
reicher als Janes , der allerdings den besten spani¬
schen Stürmer Campos gegen sich hatte : Ohne jeg¬
lichen Tadel war unsere Läuferreihe : Rohde als Zer¬
störei , Sing und Kitzinger im Aufbau . Der kleine
Stuttgarter Sing führte sich ausgezeichnet in die
Länderelf ein . Unser Sturm hätte das Spiel ge¬
winnen können . Wenn es nicht geschah , so kommt das
tn erster Linie aus das Konto von Conen , der zwi¬
schen dem blitzschnellen Walter und Durek

" keinen
Kontakt fand . Genau wie Sing , so Hat auch Frieda
Dörfel auf dem rechten Flügel etn fast fehlerfreies
Spiel geliefert . Einen besseren Linksaußen als Durek
haben wir . zur Zeit bestimmt nicht.

(Wettere Sportnachrichten flehe vierte Sette)

Türkischer VoMchisf-verlei»
^ «gestellt ^

Llgeue Orsktmslck,," ^

JstanbuhU,
Die türkischen Postschiffe , die bisher - n,-?

'

wöchentlich im Schwarzen Meer auf der
Jstanbül - Trapezunt - Batum verkehrten ö k'
im Auftrag der Marinebehörden ihre wen»

"
Fahrten eingestellt . Das Verbot wird mit ?
Erhöhung der Minengefahr in den KL
gewassern begründet.

Bie Schäden in Alexandria
Lißsns vr - sdtmslckiin °

re Istanbul , 13 . April
Berichte aus Kairo geben zu , daß Alexandw

in den letzten Tagen außerordentlich
Luftangriffen ausgesetzt gewesen ist. Besond-
m den Hafenanlagen und Docks seien sehr ai» !
Schaden , angerichtet worden und auch ^
zahlreichen in Reparatur in Al ex and i-
befindlichen britischen Kriegsschiffe wurd
von Bomben getroffen . Das gesamte
viertel ist durch britische Truppen abgI .
und den Zivilperfonen der Zutritt v
boten . Offenbar will man verhindern , daß üi»
die entstandenen Zerstörungen unter der
völkerung von Alexandria nähere Einzelheit-,
bekannt werden . Die Zahl der Opfer der Lui
angriffe wird als beträchtlich bezeichnet, d-t
werden amtliche Ziffern nicht genannt.

Auch USA-Markne-Gchlavve
Zwei USA -Torpedoboote , ein Schnellboot

und drei Transporter aufgebracht
Tokio . 11 . April.

Wie Domei meldet , haben Einheiten d«
japanischen Marine , die die Blockade um d-
Manilä -Bucht aufrechterhalten , am 9 . April du,
nordamerikanische Transporter abgefangen , di,
versuchten , von der ' Bataan -Halbinsel zu ent¬
kommen.

Am gleichen Tage haben japanische Patrouillle»
fabrzeuge ungefähr 35 Klm . südlich von Mm
veles (Bataan -Halbinsel ) einUSA -Motorschnel,
boot nach kurzer Jagd aufgebracht . Fe«
wurde ein feindliches Torpedoboot nach eine
Verfolgung bis an die Küste von Nord -Luzs»
aufgebracht . Ein weiteres feindliches Torped»
boot entkam in die Manila -Bucht.

Japanische Marinestreitkräfte , die in der Wh
der Insel Cebu operieren , sichteten seindliP
Schiffe in der Tanon -Straße südlich von Ceb
und brachten ein Torpedoboot auf , während I
ein Motorschnellboot schwer beschädigten.

Aus Stadt und Laad
* Unveränderte Brotgüte . Die Einsührmi

der neuen Mehltypen gewährleistet auch
die Zukunft eine einheitliche Gütequalität d«>
deutschen Blotes . Um jedoch Uebergan^
fchwierigkeiten zu vermeiden , ist eine besond !«
Schulungsaktion für die Bäcker gestartet worff
Im Institut für Bäckerei in Berlin waren ii
Backmeister der Brotindustrie des ganzen Reich
zu einem Unterrichtslehrgang zusammengesch
Die Teilnehmer wurden über die Forschung
ergebnisse der neuen Mehltypen , die Vv

arbeitungsmöglichkeiten , die verschiedenen An»
der Sauertetgführung usw . unterrichtet . Off
langwierige eigene Backversuche können dB
Erkenntnisse in den Betrieben nun praW
ausgewertet werden . Weitere Lehrgänge
Art finden in diesen Tagen statt.

* Einziehung überhöhter Mieten als M-p
erlös . Bei Zuwiderhandlungen gegen Pb
Vorschriften erfolgt nach der vor einiger 3"

ergangenen Aenderung der Strasvorschm "

nunmehr auch eine Einziehung des Mehre « «

zugunsten des Reiches . Wie der Reichskomm»
für die Preisbildung mittet » , gilt das M

für die von einem Vermieter aus einem Ms
Verhältnis unzulässigerweise erlangten M

erlöse . Hier kann es keinen Unterschied maS»
ob der Vermieter diesen Mehrerlös unimtM

durch eine Erhöhung oder Haupt - oder Nff
leistüng des Mieters oder mittelbar durch e

Verminderung seiner Gegenleistungen erz>

hat.
Sr

Bad Awischenahn . Garlenbauvereins -«

sammln ng . Der Zwischenahner Gartenbau » .

hatte seine Mitglieder Sonnabendabend >u

„Bahnhofshotel " geladen . Der starke Besuch

das Interesse für alle gartenbaulichen Fragen , ms »
^

mehr denn je Beachtung verdienen . Sie

der geschickten Leitung des Vereinsleiters ^
eingehende Behandlung , Der Verein hilft , wo "

um seinen Mitgliedern zu einer Steigerung ^
müse - und Obstanbaues zun verhelfen . Das

dankbar anerkannt . Der Verlauf der

Versammlung ließ erkennen , daß unser ^
verein auch in diesem Jahr eine segensre :c»e

keil entfaltet . r«
Bad Zwischenahn . Die NSW organisiere^

Kreisorgantsationswalier der NSV . ds - ^ r

hatte die Ortsgruppsnanrtsleiter der NSL ,,i-
Gemeinde zu einer Besprechung in - Nutzers " ,
geladen , uvr die Organisation zu überprüfen „

Interesse einer sicheren Erfolgsarveit noch strau

gestalten . Gleichzeitig wurde ein Rschenschm ^ F

gegeben , der erkennen ließ , mit welcher um : ^
Liebe alle in der NSV heute tätigen Mttaroeo

Pflichten erfüllen . Die großartigen Erfolge I ^
zuletzt ihrer vorbildlichen Einsatzbereitschaft
Daß die Bevölkerung sie dabei in jeder H 'w w

stützt , macht ste froh und glücklich . — Wie Y „

in allen Gemeinden des Kreisgebietes o

sprechungen statt . unl«̂
Bad Awischenahn . Rüpeleien. 3«

Badeanstalt sind nach der Seeseite VW , gB'

scheiben zertrümmert . Es fleht so ww , „
Hier ein Scheibenschießen mit einem TeM ĝe¬

staltet worden ist . Auch in der Schmuse »

' merländer Heimatvereins " , die neben dem

Haus ihren neuen Platz erhalten tzat , Mw , M,
scheiben zertrümmert . Hier hat man sich n ^ >

frorener Erdklumpen bedient . Die Geiwm -

verständigt ; es gelingt ihr hoffentlich,
festzustellen . „ -. iniw ),

Bad Awischenahn . Die August - v s,s,c«

Bühne kommt wieder! Unsere
der NSG „KdF " hat die August -HME -

^
denburg zu

"
einem Gastspiel für kommenden

verpflichtet . Zur Aufführung gelanP
dos « ^ -

Lustspiel „Dat Lock in ' n Tnun " . Wie im» ^
deutet die Einladung zu dieser Merans «'

unsere Bevölkerung eine Verpflichtung,
Freuden Nachkommen wird.
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Nur der Sieg ift wichtig
Arbeitsbesprechung der Propagandisten des Rordseegaues in Oldenburg — Hauptamtsleiter

Cerff , Berlm , sprach über die Neuausrichtung der nationalsozialistischen Kulturarbeit

Sondermarke zum Geburtstag
des Führers

Die Deutsche Reichspost gibt zum 53 . Geburtstag
des Führers eine Sondermarke zu 12 1- 38 Rpf. tn
rotvioletter Farbe heraus. Der Zuschlag fließt dem
Kulturfonds zu . Der Entwurf ist in den Kunstwerk¬
stätten der RetchsdruflereiBerlin von dem Graphiker
Bogenauer nach einenr Lichtbild des Reichsbtldbericht-
erstatters Professor Heinrich Hofsmann angesertigt
worden . Die Marke hat die Größe 29,5X38,5 Milli¬
meter und ist im Rastertiesdrustverfahrenin Bogen
zu 5g Stück gedruckt.

Die Marlen werden bet sämtlichenPostämtern vom
13. April an bis Ende Juni 1942 und bei der Ver-
sauöstelle für Sammlermarken in Berlin SW 68 bis
aus weiteres abgegeben. , (Presse-Hofsmann)

«-
* Keine vorzeitige Einschulung. Wenn der

Stichtag nur um wenige Tage überschritten
war , konnte im vorigen Jahr eine vorzeitige
Aufnahme vonSchulanfängern gestattetwerden.
Für das neue Schuljahr 1942/43 ist diese Er¬
mächtigung aufgehoben. Nach dem Erlaß des
Reichserziehungsministerskann eine vorzeitige
Einschulung grundsätzlich nicht mehr zugelassen
werden.

In Oldenburg waren am Wochenende die
Propagandisten der nationalsozialistischen Be¬
wegung im Gau Weser -Ems zu einer Arbeits¬
besprechung zusammengetreten, um die Aus¬
richtung für die kommenden Monate zu er¬
halten. Die Kreispropagandaleiter , die Mt-
glreder des Gauringes l und H für national-
sozialistische Volksaufklärung und Propaganda
sowie verschiedene andere für die propagan¬
distische und kulturelle Arbeit maßgebende und
Verantwortliche Parteigenossen hörten aus be-
berusenem Munde, welche kriegswichtigenAuf¬
gaben die Propagandisten der nationalsozia¬
listischen Bewegung heute und in Zukunft zu
meistern haben.

Nachdem am Sonnabend ' Pg . Thoma von
der ReichsarbeitsgemeinschaftSchadenverhütung
Tagesfragen seines Arbeitsgebietes Umrissen
hatte, konnte am Sonntag Gaupropagandaleiter
Ernst Schulze zwei namhafte Vertreter der
Reichspropagandaleitung derNSDAP begrüßen,deren Referate allen Anwesenden wertvolle An¬
regungen und Richtlinien gaben. Gleichzeitig
benutzte DRK-Generalführer Or. Tietzen,
Hamburg, von der LandesstelleX des Deutschen
Roten Kreuzes die Gelegenheit, um den Pro¬
pagandisten des Nordseegaues die vielfältigen
Aufgaben des DRK zu erläutern und über die
im Kriege im Heimatkriegsgebiet und an der
Front vom Roten Kreuz erfüllten Aufträge
ausführlich Bericht zu erstatten.
Kriegswichtige Kulturarbeit

Der Leiter des Hauptkulturamtes in der
Reichspropagandaleitung der NSDAP , sj -Oher-
führer Cerff, wandte sich mit eindringlichen
Ausführungen nicht nur an die Kulturbeauf¬
tragten , sondern an alle , die heute im Kriege
durch ihre Arbeit Menschen führen und er¬
ziehen . Das Referat, das nicht so sehr die
konventionelle Kunstpflege berührte, als viel¬
mehr die große Sendung einer kulturellen Aus¬
richtung nach allen Seiten hin beleuchtete , er¬
schloß gerade dem Propagandisten neue Wege
feiner Arbeit. Der Blick auf die Gesamtheit
der Bewegung wird in Zukunft die Kultur¬
arbeit der NSDAP und aller Gliederungen
und angeschlossenen Verbände bestimmen. Sie
steht , im Dienste der Menschenführung, jener
vornehmsten Aufgabe der nationalsozialistischen

Grstzer Cewlg der 9AF in Oldenburg
Voller Einsatz der Schaffenden am Tage der Deutschen Arbeitsfront

Der Tag der Deutschen Arbeitsfront wurde
auch in Oldenburg sehr erfolgreich. Ueberall
sah man die Sammler und Sammlerinnen aus
den Kreisen der Schaffenden, und die hübschen
Abzeichen fanden reißenden Absatz . Darüber
hinaus füllten freiwillige Spenden die Sammel¬
büchsen. Wo sich nur eine günstige-Gelegenheit
bot, wurde gesammelt. Auch auf dem Früh-
ungsfest wurde die Büchse geschwungen und in
besonders kurzer Frist gefüllt.

Hochbetrieb herrschte auf dem Platz der SA.
Dort ließ die Reichsbahn zwei Expreßzüge ver¬
kehren, und die glückstrahlendenReisenden fuh¬
ren rund um das . Frühlingsfest . Fahrpersonal
und Schaffner wurden von der Reichsbahn
gestellt . Auch der Herr Stationsvorsteher fehlte
nicht . Noch dazu war er eine Sie . Amtswalter
der DAF sorgten für einen geregelten Betrieb,
bei dem niemand zu kurz und niemand zu
Schaden kam . Das -war bei dem außerordent¬
lich starken Andrang sehr wichtig.

Zu erwähnen sind die Nagelungen, die von
sehr vielen Betrieben der Deutschen Arbeits¬
front vorgenommen worden sind . Dazu hat,
man besonders hübsche und sinnvolle Vorwürfe

gewählt, so die Mühle in Kreyenbrück , das
Gut Drielake, den Lappan, den Wasserturm in
Donnerschwee, einen Signalmast vom Ver-
schiebebahnhos , Symbole des Deutschen Ar¬
beitsdienstes und deutscher Arbeit und vieles
andere. Durch diese Nagelungen sind sehr er¬
hebliche Beträge zusammengekommen.

Man kann daher dem Ergebnis mit größter
Zuversicht entgegensetzen . Es dürfte den bis¬
herigen nicht nachstehen , und daß diese letzte
Sammlung bislang alle ihre Vorgängerinnen
übertroffen hat, sei noch einmal wieder ins
Gedächtnis zurückgerufen.

Das vorgeseheneKonzert einer Fliegerkapelle
in Hahns Gaststätten mutzte aus technischen
Gründen abgesagt werden. Aber aufgeschoben
ist nicht aufgehoben. Wenn es möglich ist,
wird man die beliebte Kapelle an einem
späteren Tage hören.

Für das Kinderheim der Stadt Oldenburg
wurde unter den Beziehern des Oldenburger
Frühlingsfestes durch den Leiter der Wirt¬
schaftsgruppe Ambulantes Gewerbe, Kreis
Oldenburg-Stadt , Pg . Ahlhorn , ein Betrag
von 780 RM gesammelt.§

Bewegung. Die Ehrfurcht vor den Werten, die
geschaffen werden, soll alle Maßnahmen auf
diesem wichtigen Sektor bestimmenund zu neu¬
schöpferischer Tätigkeit anregen.
Die Haltung entscheidet auch

Der stellv . Leiter des Reichsringes für
Volksaufklärung und Propaganda , Kreisleiter
Kraemer, Berlin , streifte in temperament¬
voller Weise die Tagesaufgaben der national¬
sozialistischen Propaganda . Er erinnerte an
die Erlebnisse der innerpolitischen Kampfzeit
der Partei und an die Kriegserfahrungen der
deutschen Propaganda . Unter Benutzung zahl¬
reicher Beispiele aus dem Kriegsalltag der
Partei umriß Kreisleiter Kraemer die gewal-

psrlsismllieks

NSDAP , Ortsgruppe Osternvurg
Zu der heute, Montag, SV Uhr , in der „Harmonie"

stattfindenden öffentlichen Versammlung, in der der
Kreisleiter Pg . Engeld a kt spricht , erscheinen sämt¬
liche Politischen Leiter sowie sämtliche Parteigenossen
und die NS -Frauenfchaft.
NSDAP , Ortsgruppe Eversten

Zusammenkunftder Zellenletter morgen, Dienstag,
14 . April, 20 .30 Uhr, bet Schmalriede. Besprechung:
Landbestellung.
NS -Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk

Die Abteilung VH im Deutschen Frauenwerk,
Kretsftelle Oldenburg-Stadt, hat heute , Montag, um
15 .30 Uhr eine Arbeitsbesprechung.

tige Sendung des deutschen Volkes als einem
politischen Führervolks ersten Ranges Die
Parole lautet auch weiterhin. Der Sieg ist
alles ! " Vst.

8VV Sl-endurgee Frauen veeMOtel
Feierstunde der NS - Frauenschaft mit einer Rede des Kreisleiters

Das zweite Kriegsjahr brachte der NS-
Frauenschaft und dem Deutschen Frauenwerk
große Aufgaben, die bewältigt werden mußten.
Aber noch höher werden die Anforderungen an
die deutsche Frau zur Mithilfe. Erst aus der
Arbeitsgemeinschaft der Frauen erwächst die
außerordentliche Leistung, die das Deutsche
Frauenwerk bewältigt.

Am Sonntag konnten wieder 824 neue
Frauenwerksmitglieder verpflichtet werden,
nachdem in den vorangehenden Monaten schon
über 400 Mitglieder in die Ortsgruppe ein¬
gereiht wurden. In dem festlich geschmückten
Gemeinschaftsraum der GeG begrüßte die
Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn . HerthaJoel
nach der „Egmont"-Ouvertüre die neuen Kame¬
radinnen , die nun eingereiht werden
sollten. Frau Joel gab dann einen kurzen
Bericht über die Arbeit die von der NS-
Frauenschaft und dem Deutschen Frauenwerk
im Kreis Oldenburg-Stadt im zweiten Kriegs¬
jahr geleistet wurde. Da auch im vorigen Jahr
über 1000 neue Mitglieder ausgenommen wur¬
den und somit über 10 000 Frauen in Olden¬
burg dem Deutschen Frauenwerk angehören,
konnte ganz Erhebliches auf allen Gebieten ge¬
leistet werden. Den Jugendgruppenmitgltedern
waren viele besondere Aufgaben gestelltt Laza¬
rettbetreuung, Erntehilfe . Bahnhofsdienst usw.

Der Mütterdienst und die Abteilung Volkswirt¬
schaft und Hauswirtschaft gaben eifrig Kurse,
denn eine Ertüchtigung der Hausfrauen ist ge¬
rade jetzt im Kriege besonders wichtig . Die
Meisten Aufgaben fallen im Kriege naturgemäß
der Abteilung Hilfsdienst zu , und da im be¬
sonderen der Nachbarschaftshilfeund der Arbeit
in der NSV . Schönste Hilfe ist und bleibt die
Soldatenbetreuung . Frau Joel schloß mit den
Worten: „Es arbeiten heute alle deutschen
Menschen , und da wollen wir Frauen beispiel¬
haft vorangehen."

Im Anschluß sprach Kreisleiter Engel¬
bart. Er schilderte u. a. in seinen Ausfüh¬
rungen , warum die alte Welt des Individua¬
lismus und des Liberalismus untergehen wird
und muß. Er gab den neuen Kameradinnen
des ' Deutschen Frauenwerkes die Ermahnung
mit auf den Weg , sich ganz zu lösen von der
alten Welt und die Welt des Nationalsozialis¬
mus zu bejahen durch die Tat . Die schönste und
größte Aufgabe der NS -Frauenschaft ist es, die
Welt der Frau in die Waagschale zu Wersen
und damit den Sieg herbeiführen zu Helsen.

Frau Joel nahm sodann die Verpflichtung
der mehr als 800 Frauen vor und reihte sie in
die große Gemeinschaftder Frauen ein , die alle
gewillt sind , mitzuhelfen am Aufbau unseres'
Vaterlandes.

Oldenbu «gisches Staatstheater
Morgen, Dienstag : Erstaufführung: „Unstern über

Rußland "
, Schauspiel von Hanns Gobsch . In¬

szenierung: vr A. Schmiedhammer. Anrecht L und
freier Verkauf.

In Gobsch ' „Unstern über Rußland" erlebt der Be¬
sucher alle jene geschichtlichen Situationen , die mit
dem Zusammenbruch des Zarenreiches in Verbindung
stehen . Unheilvoll arbeiten die einzelnen Figuren der
Tragödie gegeneinander; wahre Vaterlandsliebesteht
neben ehrgeizigen, egoistischen Plänen , Mannesmut
alter Soldaten versagt unter der suggestiven Gewalt
eines der größten Scharlatane der Weltgeschichte.

Oldenburgisthes Staatsörchester
Heute , Montag, 18 Uhr, findet im Staatstheater

das 7. Anrecht -Konzert in dieser Spielzeit statt . Das
Programm bringt von Frz. Schubert: Sinfonie kl-moll
(„Unvollendete") — H. Genzmer: Konzert für Trauto-
nium und Orchester — Richard Strauß : Tod und Ver¬
klärung. Leitung: Heinrich Steiner. Solist : Oscar
Sala (Trautonium) . Anrecht und freier Verkauf.

Tod und Verklärung, irdisches Leid und himmlischer
Sieg sind auch schon von anderen Tondichtern in
Klänge gebannt worden (Beethoven, Liszt , BruckNer
u. a .) . Strauß aber will auch im Gedanken die Wirk¬
lichkeit fassen ; er schildert nicht nur den Tod, sondern
das Sterben: die pochenden , schleppenden Rhythmen
zu Beginn des Werkes lassen an Deutlichkeit keinen
Wunsch offen. Die ganze Einleitung malt eine

Sterbeszene mit allen Einzelheiten. Dann, im eigent¬
lichen Hauptsatz , verwirren sich Jetzt und Einst, Fieber¬
schauer und Erinnerungen an ftn Leben voll Glück
und Kampf.
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.„ Wasklar, wie ein strahlend blauer Dom,
wölbte sich per Himmel über der Stadt . Weit
»Streitet , bis an die sanfte Kuppe des
Mylenbergesreichend , lag das Häusermeer von
Ast«' scheinbar ein unentwirrbares Durchein-
Mer bildend, durchschnitten von dem grau-
Donau

^ e" der träge dahinfließenden
Md rot , wie die aufgesteckten . Kerzen

Ms Lrchterbaumes, blühten im Prater die
W '«knen. Nur wie fernes Summen drang hier

Großstadtlärm in die Stille.
^Ichwer neigten sich die weißen und violetten
Zsstoerdolden im Burggarten und sandten
M « verwirrend süßen Duft aus , der das Blut
stNfam erregte. Es war der Frühling des
Lahres1939.

Cafes am Ring halten ihre Stuhlreihen,
besetzt waren, bis weit hinaus auf die« trotze vorgeschoben.

breite Allee
^ fuhr,Auto um Auto die

Atlee entlang. Große, moderne Wagen
? ab' mit kleinen, laut stöhnenden und

Mernden Vehikeln . Langsam, fast im Schritt,"state sich die Reihe vorwärts . Nur eine
UWe Limousine versuchte , sich mit kurzen
Aupenzeichei, ihren Weg zu bahnen. Es war
w^ tanggestreckter , dunkelblauer Diplomaten-
gM « ' dessen spiegelblanker Lack und silberne
Ff^ tnleisten in der Sonne funkelten. Am
stckv is. satz hoheitsvoll, mit unbeweglichemGe-
Ggstzj « eleganter, stahlblauer Livree mit vielen
Unreifen der Fahrer . Ueber dem linken
kl°jn brrad wehte an einer Messingstange ein
zebn 5 .Wimpel, der auf tiefblauem Grunde

goldene Sterne zeigte.
bMv Fond Vas Wagens, in die weichen Polster
und Ergraben , saß ein kleiner, dicklicher . Herr
aufpi? A/ tnit gelangweiltem Gesicht hinaus
schubAStraße , Die Melone, blütenweitzeHand-
de,, st- stnd ein Schirm mit Rohrkrücke erweckten
waten̂ Vruck, als ob es sichum einen Diplo-

W bandeln könnte.
war Diplomaten gehalten zu werden,
Das M^ hnch Haslingers sehnlichster Wunsch.
siarr-A§vcksal hatte es ihm versagt, sich dieser
de », H«. widmen, und ihn gezwungen, nach' seines Vaters das Rresenunternehmen

Lin, Lrkllsroman von

(Nachdruck verboten)
des in aller Welt bekannten Wiener Zirkus
Metropol zu übernehmen. Doch seine alte Sehn¬
sucht war geblieben, und er pflegte noch jetzt so
oft wie möglich zu betonen, daß er seinen
wahren Beruf verfehlt habe. Ein geringer Er¬
satz dafür waren die vielen buntfarbigen Bänd¬
chen, die feine linke Brustseite zierten , und die
von den Verbeugungen sprachen , die er vor
hohen und höchsten Herrschaften gemacht hatte.

Der Wachmann am Burgring legte, als er
den Wagen erkannte, mit einer nachlässigen Be¬
wegung lächelnd die Hand an die Mütze und
gab den Weg frei. HaSlinger, in der Kurve
etwas zur Seite geschleudert , winkte jovial zu¬
rück und lehnte sich erschöpft wieder in die
Polster. Die Hitze in der geschlossenen Limousine
war ihm unangenehm.

Mit leisem Singen nahm die schwere Maschine
die kleine Steigung , die zur Mariahilfer Straße
führte. Haslingers Blick fiel auf ein riesen¬
großes Plakat , das fast eine halbe Hauswand
etnnahm und jedem weithin sichtbar entgegen-,
leuchtete . Es enthielt auf dunkelblauem Grunde
nur vier in Gold geschriebene Worte: Zirkus
Metropol. Pat Starper.

Ein Schmunzeln ging über Haslingers Züge,
er vergab plötzlich ganz die drückende Schwüle.
Die Reklame gefiel ihm. Vornehm, unaufdring¬
lich und doch wirksam. Wenn ihn nicht alles
täuschte , mußte das ein Monat werden, wie ihn
der Zirkus Metropol noch nicht gesehen hatte.
Vier Bombennummern in einem Programm:
die Vartnos , Perruccio , Spendson mit fernen
Löwen — und Pat Starper . Seit vier Jahren
kabelte er durch die ganze Welt nach diesem
verrückten Menschen , bot Riesensummen und
setzte alle Hebel in Bewegung. Immer vergeb¬
lich — immer wieder Absagen. ^ ^Nun endlich hatte er es erreicht. Pat Starper,
der Mann , der den Tod besiegt , der umlubelte
Artist, dessen Trick die Alte und die Neue Welt
im Bann hielt, war gewonnen. Und es traf sich
besonders glücklich, daß er gerade zum . Er-
össnungsprogramm kam , nachdem der Zirkus
vierzehn Monate lang nicht in Wien gewesen
^

Jm Bogen fuhr der Wagen über den freien
Platz vor dem Westbahnhofund hielt mit einem
leisen Ruck.

Der schmale Bahnsteig in der Halbdunkeln
grauen Halle war mit hin und her hastenden
Menschen angesüllt. Jeden Augenblick konnte
der Expreß emlaufen.

Etwas abseits von dem Gedränge standen ein
paar abgenutzte braune Lederkoffer , auf denen
mit weißer Schrift, schon halb ab gesplittert, das
Wort „ Wochenschau " zu lesen war . Die Kamera
war bereits ausgebaut; daneben harrten , Ziga¬
retten rauchend, die beiden Filmreporter der
Dinge, die da kommen sollten.

Sie waren umringt von einer dichten Menge
von Journalisten und Photographen , die mit
ihren kleinen Apparaten und Blitzlicht schutz-
fertig warteten. In ihrer Nähe schaute eine
andere Gruppe, der man die Zugehörigkeitzum
Zirkus schon von weitem ansah, ungeduldig
nach ihrem Herrn und Gebieter aus , der jetzt
aufgeregt die Sperre passierte.

Keine Minute zu früh , densi schon lief keuchend
und prustend die dunkle Schlange des Expreß
ein. Haslinger wischte sich nervös die Stirn und
verteilte eilig seine Leute , die den Amerikaner
abfangen und zur Begrüßung zu ihm bringen
sollten. Er vergaß nicht , sich mit einem schnellen
Blick zu vergewissern, ob die Kamera ihn an
dieser Stelle vorteilhaft erfassen konnte . Eine
Ausnahme für die Wochenschau war eine
Reklame, die ihm nicht jeden Tag geboten
wurde.

Der Zug hielt, und sofort entwickelte sich das
übliche Getriebe. Türen wurden aufgerissen,
Reisende stiegen aus , sahen sich suchend um,
wurden begrüßt und gingen gleichmütig ihres
WegeA

Unruhig wartete Haslinger , aber nirgend
tauchte Pat Starper auf. Langsam leerte sich
der Zug. Haslingers Nervosität wuchs von
Sekunde zu Sekunde. Sollte der Amerikaner
nicht gekommen sein? Diese Blamage ! Mit
welcher Mühe hatte er die Wochenschau , die
Journalisten und Photographen aufgevoten —
und nun etwa umsonst?

Im Hintergründe des Bahnsteiges, etwas ab¬
seits von dem Trubel , standen unbeachtet zwei
Herren. Ihnen machte das aufgeregte Gebaren
der Zirkusleute offensichtlich Spatz. Der größere
von beiden war ein schlanker , sehniger Mann
von unbestimmbarem Alter mit scharfgeschnitte-
nen Gestchtszügen und angegrauten Schläfen.
Seine bronzene Hautfarbe ließ auf einen lang¬
jährigen. Aufenthalt in den Kolonien schließen.
Mit der unaufdringlichen Eleganz seiner Klei¬
dung und der ruhigen Korrektheit seines Be¬

nehmens machte er einen nobeln Eindruck . An¬
scheinend vermutete niemand in ihm den be¬
rühmten Artisten Pat Starper.

Sein Begleiter war breitschultrig und ge¬
drungen . Er schien , dem Aussehen nach zu
urteilen , außerordentlich energisch zu sein . Er
trup einen saloppen grauen Anzug und hatte
die Hände tief m den Taschen vergraben. Es
war Jim Hilton, Pats Manager und Freund.

„Bin neugierig"
, meinte er spöttisch , „ ob 's

noch lange dauert , bis sie uns entdecken ."
Mit einem überlegenen Lächeln beobachtete

Pat die Vorbereitungen, die man seinetwegen
traf , und die . verzweifelten Anstrengungen, ihn
aufzuspüren.

„ Werd mal ein bißchen nachhelfen "
, brummte

Jim und schlenkerte auf die Gruppe zu . „ Ver¬
zeihung, sind Sie der Direktor Haslinger ? "

Der Ängesprochene fuhr erschrocken herum
und musterte erstaunt den Mann, der vor ihm
stand , ihn ironisch ansah und lässig mit zwei
Fingern an den Hut tippte, unter dem das
graue Haar gar nichi zu dem jugendlichen
Gesicht zu passen schien.

„ Na und ? Was wollen's ? Daß ich jetzt keine
Zeit Hab , das sehn 's doch !" erwiderte er un¬
willig.

„ Wie Sie wünschen ! Wir sind auch schon
freundlicher empfangen worden!" Damit nickte
Jim ihm spöttisch zu und wandte sich zum
Gehen.

„ Wen meinen Sie mit . . . wir ? " ries er ihm
nach.

Jim warf ihm über die Schulter einen Blick
offensichtlicher Verachtung zu.

„Pat Starper und mich , Direktor!" antwortete
er und deutete Vabei auf Pat , der sich höflich
verbeugte.

Betroffen starrte Haslinger auf den berühmten
Artisten, und dann , ganz aufgelöst, stürzte er
aus ihn zu und schüttelte ihm heftig die Hand.
Wer hätte das aych ahnen können!

„I am very glad to see hon, Mr . Starper !"
begann er seine Begrüßungsansprache.

„Bitte , sprechen Sie ruhig deutsch !" unter¬
brach ihn Pat liebenswürdig und dankte ihm
mit ein paar freundlichen Worten für den
Empfang.

Die Journalisten kamen heran und be¬
drängten Pat mit ihren Fragen , die Blitzlichter
flammtm ans , die Wochenschaureporter drehten
mit gleichgültiger Miene ihre Aufnahme. Und
ehe Haslinger so recht zur Besinnung kam , war
schon alles vorüber. (Fortsetzung folgt)
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Ser SvoetkeeiS Sldenburg maeschieel
Kreisleiter Engelbart sprach auf der Schau der Leibesübung

Oldenburg, 13. April.
„ Winterauftrag in der Gauhauptstadt glänzend

erfüllt." Diese Meldung kann der Sportkreis
Oldenburg durch seinen Gausportführer dem
Retchssportführer übermitteln lassen , denn die
Reihe der Winterveranstaltungen der Olden¬
burger NSRL -Gemeinschaftenfand gestern vor¬
mittag in der „Astoria" ihren Höhepunkt und
Abschluß . Auf Grund der Ankündigungen durfte
man von der gestrigen Morgenverstaltung viel
erwarten , aber alle noch so hochgesteckten Er¬
wartungen wurden übertroffen, denn die Vor¬
führungsgruppen der Oldenburger Vereine
wetteiferten mit der Musterriege der Kriegs¬
marine Wilhelmshaven, und Musikvorträge des
Mustkkorps eines Jnfanterie -Ersatz -Bataillons
und ein Volksliedersingendes Chors der Mäd¬
chenmittelschule umrahmten die sportlichenVor¬
führungen . Wenn auch alle Darbietungen glän¬
zend gelangen und größten Beifall fanden, so
waren es aber das hervorragende Turnen der
Mariner , das Rollschuylaufen von zwei Mit¬
gliedern des Bremischen Schlittschuyklubs und
die richtungweisendeAnsprache des Kreisleiters
Pg . Engelb art, die den Hauptanteil an dem
glänzenden Gelingen dieser Morgenfeier hatten.
Die Besucher , die den „Astoria"-Saal bis auf
den letzten Platz füllten, erlebten wirklich , daß
Sport frohes Leben ist . An den frisch-fröhlichen
Vorführungen mutzten alle ihre Helle Freude
haben. Ob sich aber alle Besucher darüber einen
Gedanken gemacht haben, welcher Liebe , Be¬
geisterung und Hingabe für die Leibesübungen
es bedurfte, um diese ausgefeilten Hebungen
auf der Bühne zeigen zu können ? Nur durch
die nie in Erscheinung tretende unermüdliche
Lehrarbeit in den Vereinen, die Lehrkräfte und
Ausübende tagein, tagsaus , jahrein , jahraus
leisten , sind solche Höchstleistungen zu erzielen,
wie sie die Marineturner in höchster Vollendung
zeigten, und die vorzüglichen Vorführungs¬
gruppen auf die ' Bühne zu bringen. Mögen
die sportlichen Vorführungen und die mahnen¬
den Worte des Kreisleiters befruchtend wirken
und zahlreiche Volksgenossen zum Mitmachen
angespornt haben. Das wäre der schönste Lohn
und Dank für den NSRL -SPortkreis Olden¬
burg, der mit Recht aus die gestrigen Veranstal¬
tung stolz fein kann.

Und nun zum Ablauf des Programms . Als
sich der Vorhang zum erstenmal öffnete, bot sich
den Besuchern ein herrliches Willkommensbild,
denn alle kleinen und großen Teilnehmer und
Teilnehmerinnen hatten auf der Bühne Auf¬
stellung genommen und entboten mit den
Fahnen des Reiches und des NSRL ihren
Gruß . Der stellvertretende Sportkreissührer
Hans Osterloh fand dann herzliche Worte
der Begrüßung . Er konnte zu seiner Freude
nicht nur ein volles Haus , sondern zahlreiche
Vertreter der Partei , des Staates , der Wehr¬
macht und der Gausportführung begrüßen. Ganz
besonders hieß er aber die als Gäste geladenen
Verwundeten willkommen. Nachdem er Sinn

Und Bedeutung dieser Kreisveranstaltung noch
einmal hervorgehoben hatte, leitete ein gemein¬
sam gesungenes Lied zum praktischen Teil über.
„ Früh übt sich . . . " Las trifft vor allem auch
bei den Leibesübungen zu , so daß es verständ¬
lich war , daß auch die Kleinsten mit dabei sein
mußten und den Anfang machen durften. Die
Reifenspiele der OTB - Mädchen waren so recht
nach dem Geschmack der Ausübungen und Zu¬
schauer , so daß der Auftakt glänzend gelang.
Die Turnerinnen der Reichsbahn-Sportgemein¬
schaft zeigten sauber ausgeführte Keulen¬
übungen, während' eine Kreisriege bewies, daß
auch Las Turnen am Barren von den Turne¬
rinnen gut beherrscht wird . Der stellvertretende
Kreissportwart Wilhelm Ohlhofs, der das
Hauptverdienst an dem vollen Gelingen der
Veranstaltung hat und mit gewohnter Präzision
die einzelnen Programmnummern abrollen ließ,
stellte sodann die Standortriege der Kriegs¬
marine Wilhelmshaven vor, die zwar einige
unabkömmliche Turner vermissen ließ, dafür
aber vollwertigen Ersatz zur Verfügung hatte.
Vier Turner der achtköpsigen Riege zeigten als
erste Hebungen Bodenübungen in einer solchen
Feinheit und Schwierigkeit, daß die Zuschauer
schon hiervon restlos .begeistert wurden.

Kreisleiter Engelbart hielt sodann seine
mit größter Aufmerksamkeitund stärkstem Bei¬
fall ausgenommeneRede, der wir das Wichtigste
entnehmen. „ Daß Sport frohes Leben ist, haben
schon die wenigen Darbietungen gezeigt , die
nicht nur den Ausübenden, sondern auch den
Zuschauern nur Freude bereiten. Jede richtig
aufgezogene Sportveranstaltung muß eine
Werbeveranstaltung sein , denn genau so , wie
die Partei immer wieder die Schulung der
Volksgenossen durchführt, muß auch der Sport
immer wieder werbend ay die Oeffentlichkeit
treten, um die Untätigen aufzurütteln und an
ihr Gewissen zu appellieren, ebenfalls ihren
Körper durch Leibesübungen zu stählen. Die
Sportveranstaltung ist am wertvollsten, die am
meisten die Volksgenossen und Volksgenossinnen
zum Mitmachenangefpornt hat . Jeder trägt die
heilige Verpflichtung in sich , seinen Körper bis
ins hohe Alter hinein gesund und elastisch zu
erhalten. Vor denjenigen, die Sonntag für
Sonntag nur als Zuschauer auf den Fußball¬
plätzen zu finden sind und darüber hinaus mit
dem Sport keine Verbindung haben, kann man
keine Achtung haben. Eigene aktive Betätigung
mutz im Vordergründe stehen , und zwar auch
jetzt im Kriege. Trotzdemdies bei den erhöhten
Anforderungen der Krtegsarbeit nicht immer
leicht ist, sollte sich jeder dazu aufraffen, für
feinen Körper etwas zu tun . Der Sport ist däs
schönste Mittel , den Körper gesund und wider¬
standsfähig zu machen und zu erhalten. " Mit
den vielsagenden Worten « Was du ererbt von
deinen Vätern hast , erwirb es, um es zu be¬
sitzen"

, schloß Kreisleiter Engelbart seine inhalt-
reichen Worte, die ihre Wirkung nicht verfehlt
haben dürften.

Die weitere Programmfolge bot dann ein
solch buntes und abwechsungsreichesBild , daß
man nicht weiß, welche Vorführungen man be¬
sonders herausstreichen soll . Das Rollschuh¬
laufen von einem Paar des BremischenSchlitt¬
schuhklubs war für Oldenburg etwas Neues
und sprach deshalb besonders gut an. Hoffent-
lichen haben diese Vorführungen den Grund¬
stein für eine Oldenburger Rollschuhsportabtei-
lung gelegt. Vier Boxer der Reichsbahnfport-
gemeinschaft zeigten zwei Schaukämpfe, die mit
größtem Schwung geführt wurden, so daß es
bei dem zweiten durch einen unglücklichen Zu-
sammenprall sogar zu einem regelrechten K . o.
kam . Mehrere Vereinsriegen hatten dann das
Wort. Die Turnerinnen des BTB zeigten
Gymnastik, die Jugend des OTB ein Lisch-
springen, die Turnerinnen der Reichsbahn¬
sportgemeinschaft Reifenübungen und einen
Walzer, die Turnerinnen des TV Eversten
Ballübungen und die Turnerinnen des OTB
Keulenschwingenund eine Mazurka. Alle Ver¬
einsvorführungsgruppen entledigten sich ihrer
Aufgabe mit größtem Erfolg und ernteten be¬
geisterten Beifall. Die Standortriege der

Kriegsmarine vermittelte dann durch ix,»
Turnen am Barren und Reck höchste turnerisch-
Genüsse . Das glänzende Turnen der Deutsch¬
landriege vor zwei Jahren lebte noch einmal
wieder auf, denn die acht Wilhelmshaven«
zeigten die schwierigsten Uebungen mit glänzen¬
der Körperbeherrschung, und man weiß nicht
was man mehr loben soll , die sauber aus-
gebauten und exakt geturnten Uebungen oder
die glänzenden Abgänge, von denen der hohe
gestreckte Riesensalto die schönste Leistung war
Die „ Blauen Jungs " hatten sich mit ihren
vorzüglichen Gerätübungen im Sturm alle
Herzen erobert, so daß zum Schluß oft die
Frage aufgeworfen wurde : Wann bekommen
wir die wieder hu sehen ? Für die Begleitung
der Uebungen sowie die Umrahmung des Pro¬
gramms zeichnete das Mustkkorps eines Jn¬
fanterie-Ersatz -Bataillons verantwortlich. Weiter
trug zur Vervollständigung des Programms
das Volksliedersingendes Chors der Mädchen¬
mittelschule unter Leitung von Lehrer R
Tjaden bei. Mit dem Gruß an den Führer
klang die ausgezeichnet gelungene Werbe¬
veranstaltung aus.

Zwei VfL -Handballsiege
Männer : VfL 94 Oldenburg — Oldenburger Tbd.

7 :2 (3 :2)
Das auf dem VfL -Play ausgetragene Handball-

Punktspiel ergab einen überraschend hohen Steg der
Platzbesitzer . Ausschlaggebend hierfür war , daß die
VsLer fünf Mariner zur Verfügung hatten und die
OTBer den Kampf mit nur zehn Mann bestretten
Mutzten . In der ersten Halbzeit hielten sich die OTBer
dennoch ausgezeichnet und lagen sogar lange Zeit Mit
2 ;i in Front . Die zahlenmäßige Ueberlegenheit Und
der Wind machten sich aber schließlich doch bemerkbar,
so daß die VsLer , dem Spielverlauf entsprechend , zu
einem klaren Siege kamen . In beiden Mannschaften
sah man . nur noch einige Stammspieler aus guter,
älter Zeit . Die Ausstellungen lauteten : VfL 94:
Heinemann , Wetlbeer , F . Jhnken ; Lhoben , Gold¬
ammer , Krtspiä ; Holst . H . Brandes , Sieber , Zühls¬
dorf . - OTB : Paulb ; Werner , Wahl ; Heinz Schmidt,
Erwin Harms , Koöpmann ; Kuhlmann , Erich Metzer,
V0ß , Schröder . Unter Leitung von Günther,
Luftw .SV , entwickelte sich ein flottes Spiel . Nach
der 1 :0-Fühkung der Platzbesitzer durch Brandes
konnten die zehn OTBer durch Tore von Schröder
und Meyer überraschend in Front gehen . Wer noch
bis zur Pause holten die . VsLer diese durch schöne
Treffer von Sieber aus , so daß mit 3 :2 die Seiten
gewechselt wurden . Mit dem Wind tm Rücken be¬
kamen die Platzbesttzer dann aber stark die Oberhand,
als deren Folge vier wettere Tore eintraten . Dia
OTBer mußten sich auf einzelne Durchbrüche be¬
schränken . Einige scharfe Würfe meisterte VfLs Tor¬
wart gut , aber auch Paulo verhinderte eine höhere
Niederlage , wenn er auch ein Tor verschuldete.

Frauen : VfL 94 Oldenburg —TuS Westerstede
6 :0 (0 :9)

Die BsLerinnen landeten zwar den erwarteten
sicheren Sieg , aber die Ammerländerinnen brachten
es doch immerhin fertig , den Oldenburgertnnen eine
törlose erste Halbzeit abzutrotzen , als sie Mit Wind
spielten . Nach dem Wechsel setzte sich aber die spiele¬
rische Ueberlegenheit der BsLerinnen durch , die dann
auch verdient mit 6 :0 gewannen . Bei Westerstede
machte sich die mangelnde Spielerfahrung bemerkbar.
Bei ihrem Eifer sollten es die Westerstedsrinnen aber
noch zu guten Leistungen bringen.

Drei Unentschieden der Reichsbahn¬
boxer

Bet den Box -Gaumeisterschaftskämpfen in Delmen¬
horst traten fünf Retchsbayn -Nachwuchsboxer zu
Freundschaftskämpfen gegen Delmenhorster an . Hier¬
bei gelang es den Oldenburgern zwar nicht , einen
Sieg zu erringen , aber mit drei Unentschieden gegen
die guten Delmenhorster schnitten sie noch gut ab
Freese erzielte im Bantamgewicht ein Unentschieden
gegen Rabowi II, gegen den er bst den Gsbietsmetster-
fchaften verloren hatte . Haake hatte tm Weltergewicht
die Möglichkeit , Ziemann zu schlagen , aber in der
letzten Runde war er zu zaghaft . Im dritten Kampf
gab eseine überraschende Niederlage von Schneider.
Es gab gegen Armbruster einen schnellen Kampf . In
dir zweiten Runde fing Schneider eine schwere Rechte
ein , die ihn für die Zeit zu Boden warf . La es bei
Jugendkämpsen K.o .-Ntederlagen nicht gibt , .entschied
der Punktzettel ; Armbruster wurde Punktsieger . Lohse
verlor im Leichtgewicht gegen den stärkeren Heuer¬
mann II nach Punkten . Schweren Schlagabtausch gab
es im Kamps Bruns — Schöppenthau . Hier standen sich
zwei Gebietsmeister gegenüber, ' und zwar Bruns im
Halbschwer B und Schöppenthau im Mittel B.
Bruns mutzte in der zweiten Runde schwere Schläge
einstecken , die ihn zweimal aus die Bretter brachten,
so datz der Kampf abgebrochen werden mutzte . Das
Punktgertcht verkündete unentschieden . — Engelbarth
konnte wegen Uebergewicht nicht antreten.

Werder über LSV Wolfenbüttel 5 :3 stegreich
Von den drei angesetzten Spielen kam nur das

Spiel Werder — LSV Woisenbüttel in der Bremer-
Kampfbahn zum Austrag . Nachdem die Soldatenels
noch bis zur Pause mit 1 :0 führten , setzte sich im
zweiten Spielabfchnitt jedoch daS reifere Können der
Grünwettzen durch . Mit 8 :3 konnte Werder Bremen
damit auch sein letztes Spiel in Bremen siegreich
beenden . Bei den Gästen war es besonders Aurednik,
der auch für alle drei Treffer verantwortlich zeichnete,
der eine fabelhafte Leistung zeigte . Sein , trickreiches
Spiel gab ihm manchen Sonderveifall . Bei Werder
war es nach langer Zeit wieder Gornik , der mit vier
Treffern der erfolgreichste Stürmer war . Aber auch
Lotz, Ziolkewitz und Heinrich gefielen durch prächtige
Stürmerletsiungen . Mit diesem Sieg ist Werder auch
weiterhin ungeschlagen geblieben.

tstnl» die quälenden Zeugen einer geschwächten, relzempfindlichen, östiüalck̂ ikzllnöisKtz
svcränderien Atmungsschletznhaul: daher ldre Hartnäckigkeit. Tritt man Idnen aver z' mit „EliphosiaUn ' enigegen, so zeigt man da« richtige ttergändnt « stir- da«, Wä¬

hler nottut : nämlich : nicht allein der jeweiligen Beschwerden Herr zu werden, sondern I
i vor allem auch aus da« ansäliige Schieimhauigewebe in wirtlich heiilrästigeni Sinne,!
^einzuwirken. Das ift der Lorjug der *
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Junges Mädchen
für Haushalt und Geschäft gef.

Rikus Thomssen, Hude,
Bahnhofswirtschaft.

Für meinen gepflegten . land¬
wirtschaftlichen Haushalt suche
ich zur Stütze eine ältere

alleinstehende FräU.
Weitere Hilfskräfte sind vorhan¬
den . Angebote unter M C 374
GeschäftsstelleOldb. Nachrichten.
Wir suchen auf sofort eine Weib
liche

jüngere Hilfskraft.
Butter - und Eterzentrale,
Osterstratze 24.
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Revier Mherholz , Forstort Hemmelsholz
Nr . 1— 238 , 325— 3S1 , autzer Brennholz

98 kw Kiesern — Langholz , Balcholz , leichte Siigestücke

31 km Kiefern — Dervstangen , Latten,
45 km Kiefern — Reiserstangen , Ricke und Bohnenstangen

Vorzeigen des Holzes am Verkaufstage von 11— 13 Uhr vom Heck an der

Straße im Hemmelsholz aus.
Hasbruch, den 12 . April 1942 _ _

Solz-Beekauß
in Leye bei Hahn

Frau Takenverg in Wilhelms¬
haven läßt in ihren Seher For¬
sten am Sonnabend, . 18. Aprrl,
nachmittags 15 Uhr ansangend:

300 Nr. Fichten und Kiefern
(Bauholz, Rammpfähle, Derb¬
stangen, Dielenholz)

gemäß den gesetzlichen Bestim¬
mungen an Selbstverbraucher
auf kurze Zahlungsfrist verkauf.
Versammlung beim Wochenend¬
haus.
W. Degen, Versteigerer, Rastede.

Llsvisrbsumsistsr
kdotlsnstrsbs 3 Uuk 3238

piano

Ruf MS

GSaMSMEStVL
Montag , 13 . 4 . : 18 Uhi : An¬
recht u . fr . Berk . 7. Anrecht-
Konzert im StaatStüeater »
Dienstag , 14 . 4 . : 18 Uhr : L, 28,
Erstausführung „ Unstern über
Rußland ".
Mittwoch keine Vorstellung.
Donnerstag » 16 . 4. : 18 Uhr : 8 29,
„ Unstern über Rußland " «
Freitag , 17 . 4 . : 18 - 20 .45 Uhr:

^
28 , KdF 8r 1 „ Schäfchen zur

Sonnabend , 18 . 4 . : 18— 20 .30
Uhr : KdF 8 2 „Der Over-
ftetaer"
Sonntag , 19 . 4 . : 10 Uhr : Geschl.
Vorst , f . d . HI , Theaterring I
„ Unstern über Rußland " — 18
bts 20 .45 Uhr : „ Schäfchen zur
Linien " — 18 Uhr : 2. Schloß-
abend tm Kletnen Schloßfaal.

« BeranstaltrmgSring der HI
50 Prozent Ermäßigung

Wir suchen für unsere Baustelle
im besetzten Frankteich

Stenotypistinnen
die leichte Kontorarbeiten mit
erledigen können,

und einen Koch
für unsere Gefolgschaft . Schrift¬
liche Bewerbungen erbeten an

Ludwig Freytag,
Bauunterneymen , Oldenburg,
Brunnenstratze 1._
ür vier bis sechs Wochen zur
ushilfe

junges Mädchen
für zwei Kleinkinder für halbe
oder ganze Tage gesucht.

Peterstratze 31 Part.

Zuverlässiger Laufjunge
oder Laufmädchen nach der
Schulzeit gesucht.

I . H . Eilers , Achternstraße44,
Wir nehmen noch

zwei Lehrlinge
an.
Autohaus A . Addtcks . Damm 38.
Gesucht für In - und Ausland

Wachposten
unter günstigen Bedingungen.
Schriftliche Bewerbung an den

Bielefelder Heimschutz,
Bielefeld.

Bäckerlehrling gesucht.
Bäckerei Ludwig Harms.
Oldenburg, Haarenstr. 32.

Suche einige Platzarbetter.
Autoverwertung Degen,
Stau 70.

Die hauptamtliche
Schulhausmeisterstelle

der Königin - Luise- Schule in
Wilhelmshaven an der Kirch-
reihe ist sofort zu besetzen . Ver¬
gütung nach der TOA . Daneben
werden für Hilfskräfte und Rei¬
nigungsmaterial Entschädigun¬
gen gezahlt. Eine dreiräumige
Dienstwohnung steht zur Verfü¬
gung. Bewerbungen mit ' aus¬
führlich. Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften sind dem Schul¬
amt, Wilhelmshaven, Rathaus,
sofort einzureichen. Bevorzugi
werden Bewerber, die in der
Lage sind , eine Zentralheizungs¬
anlage bedienen zu können.
Wilhelmshaven, 13. April 1942.

Der Oberbürgermeister.
Schulamt. I . V. : Cordes.

slühnerauaenhilfe »Rägelkür-
AI zen. s « tzi -oat .Haarenstr. 15

V-otmyotse«
Wohnungsmarkt

Tausche Neubauwohnung, drei
Zimmer mir Küche, Bad , Bal¬
kon und Garten, gegen vier
Zimmer mit Küche und Bad.
Angebote unter M B 373 Ol¬
denburger Nachrichten.

Verschiedenes
Grundstücke zu kaufen gesucht,
gebaute und unbebaute. Gest.
Zuschriften unter G C 252 Ol¬
denburger Nachrichten.
Kuhkalb , zehn Tage alt , zu ver¬
kaufen . Joh . Pape , Petersfehn 2.

8eit über 70 Satiren
knall mau gilt aad prslswsrt bei

pÄvwr- Snkev

Q « WlN » RliSWLSt k
Anmeldungen erbeten.

Siedenburg , Sandhatten,
Fernruf Kirchhatten27.

2viksek erfüllen

KniMm - Stille»
8t » nrtrnbs 82

Oldenburg , den 12 . April 1942
Nordstratze 6

Unser geliebter , hoffnungsvoller Sohn,
unser lieber , guter Bruder und Enkel

Stucks log.

Kermann Rieken
Gefreiter u . ROA in einem Kradschützen -Bataillon
ist bei den schweren Äbwehrkämpfen im Osten
am 9. März im Alter von 20 Jahren in treuer
Pflichterfüllung als Kriegsfreiwilliger in der
vordersten LMie für sein Vaterland gefallen.

Otto Rteken und Frau Dora geb . Krause
Helga Ricken / Gerd Ricken
Hermann Krause Und Frau Emma geb . Mechau

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu
wollen.

Oldenburg i. S ., den 11 . April 1942
Tannenstraße 31

Nach langer , schwerer Krankheit verschied heute
abend meine inntgstgeliebte Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Johanne Schröder
geb . Didden

im Wer von 61 Jahren . In tiefer Trauer

Aug . Schröder / Trudel Bartels geb . Schröder
Hans Schröder / Fr . Bartels / Jürgen Bartels

Trauerandacht am Mittwoch , dem 15. April , nachm.
3 .30 Uhr , in der Auferstehungskirche (Neuer Fried¬
hof ) . Anschließend Beisetzung . Etwaige Kranz¬
spenden zur Auferstehungskirche erbeten.
Bitte keine Besuche.

Mit der Familie trauert die Gefolgschaft der Fa.
Aug . Schröder , Sldenburg

Seit 75Jahre«
werden die

Oldenburger
Nachrichten

in Stadt und Land
gern gelesen

Danksagung Statt Karten

Für die überaus vielen Beweise Herzlicher Teil¬
nahme bet dem schweren Verlust unseres lieben
Ernst sagen wir allen , die uns Trost spendeten
in Wort und Schrift , feinen Sarg so reich mit
Blumen schmückten und ihm das letzte Geleit
gaben , unseren herzlichsten Dank.

Frau Käte Huxoll geb . Jung
nebst Kindern und alle » Angehörigen

Oldenburg , den 11 . April 1942
Haareneschstratze 89

Osrmr Wws.
reinigt Parkettböden mit der
neuesten Schleifmaschine.
Schloßplatz5, Fernruf 3594.

« IVir geben dis Geburt
Z eines gesunden llungsn,
2 unseres rvsitsn Lindes,

bekennt
Hildegard ländern nun
geb . von Hammel
Lero ländernnvn
llsgisrüngsrat

Ooeskeld (IVestk.) Berlin
billsrbscksr Strebs 14

11 . /l.prll 1942
- —f-

Ikrs Lriegstrauung
geben bekennt
kirnst krnllje
Obsrgekr . in .einer k'Iek-^ bt.
Urne LrLIIje geb . Lsxssr
Oldenburg .!. O., 13 . ^.prii IS42
öisdorstsr Strebs 161

Statt besonderer A n z e i ge

Nach einem reich gesegneten Leben ist in der
vergangenen Nacht unsere liebe , fürsorgliche
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester,
Schwägerin , Tante und Großtante

Frau Sophie Romundt
geb . Thomssen

tm fast vollendeten 84 . Lebensjahr in Frieden
Heimgegangen . Im Namen der Hinterbliebenen

Gertrud Romundt / Frau Martha Thomssen
geb . Romundt / Pfarrer August Mercker und
Frau Emtly geb . Romundt / Pastor Carl
Töllner und Frau Anna geb . Thomssen
acht Enkelkinder und acht Urenkel

Gütersloh , Moltkestr . 57 , Bieleseld , Grone Sei Göt-
tingen , den 10 . April 1942
Die Beisetzung findet in Bielefeld von der Kapelle
des Sennefrredhofes aus am Montag , dem
13 . April 1942 , 14 Uhr . statt . Die Trauerseter
ebendort 20 Minuten vorher.
Wir bitten höfl ., von Kranzspenden abzusehen.
Beileidsbesuche dankend verbeten,

Für die überaus vielen Beweise Herzlich"
aW. Anteilnahme bet dem Heldentod unseres

lieben , unvergeßlichen letzten Sohnes und Bruders,
des Funkers Ernst Hibbeler . sagen wir .allen,
seiner durch Wort und Schrift noch einmal "

Liebe gedachten , unsern herzlichsten Dank.
Familie Friedrich Hibbeler

Tungeln , den 11 . April 1942 _

L L « 8
Für die vielen Beweise herzlich " Tew

E » ahme an dem Heldentod unseres lie

Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels , .
Gefreiten Emil Fiedler , sagen wir allen
diesem Wege unsern herzlichen Dank.
Im Namen aller Angehörigen ^

Heinrich Siedler . MundcrM
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